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DSLV begrüßt Masterplan Schienengüterverkehr 

Wichtige Weichenstellung für die  

Zukunft der Schiene 
Berlin, 23. Juni 2017  

Mit dem heute von Bundesminister für Verkehr und digitale Infra-
struktur, Alexander Dobrindt, vorgestellten „Masterplan Schie-
nengüterverkehr“ werden wichtige Leitlinien zur Stärkung des 
Schienengüterverkehrs Teil der Verkehrsagenda für die kom-
menden Jahre.  

Der Masterplan wurde an einem „Runden Tisch“ und in ver-
schiedenen Projektgruppen vom BMVI gemeinsam mit Wirt-
schaftsverbänden erarbeitet, so auch unter Beteiligung des 
Deutschen Speditions- und Logistikverbands (DSLV), der mit 
annähernd 3.000 unter seinem Dach organisierten Speditionen 
und Logistikdienstleistern eine wichtige Kundengruppe der 
Schiene repräsentiert. 

„Zur Bewältigung des Verkehrswachstums und zur Erreichung 
der Ziele des Klimaschutzplans 2050 muss der Schienengüter-
verkehr dringend leistungsfähiger und wettbewerbsfähiger wer-
den“, so Axel Plaß, Präsidiumsmitglied des DSLV. Um dies zu 
erreichen, sollen die Digitalisierung und der Infrastrukturausbau 
vorangetrieben sowie die Kosten gesenkt werden, empfiehlt der 
Masterplan in insgesamt zehn Handlungsfeldern. Hierzu gehören 
beispielsweise der Ausbau der Hauptgüterverkehrsstrecken für 
den Betrieb von 740 Meter langen Zügen und die weitere Elektri-
fizierung des Schienennetzes, die Automatisierung der Fahr-
zeugtechnik und des Eisenbahnbetriebs.  

Die Senkung der Anlagen- und Trassenpreise ist ebenfalls Teil 
des Masterplans. Auch dieser Handlungsempfehlung kann der 
DSLV grundsätzlich zustimmen. Ergänzend formuliert der Spedi-
tionsverband die ausreichende Evaluierung der von der Abga-
benentlastung ausgehenden Verlagerungseffekte für die Schiene 
als zusätzliche Forderung. „Die Gegenfinanzierung der Trassen-
preissenkung durch Steuermittel in Höhe von 350 Mio. Euro 
muss zügig erfolgen; die Maßnahme muss aber auch ihre Wir-
kung unter Beweis stellen“, so Plaß. 

Komodalität, also das effiziente Zusammenwirken aller Verkehrs-
träger, wird nach Auffassung des DSLV maßgeblich zur Bewälti-
gung des zukünftigen Transportvolumens beitragen können. 
Deshalb wäre es wichtig, mit öffentlichen Förder- und Anreiz-
strukturen die Wirtschaftlichkeit für einen Verkehrsträgerwechsel 
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nicht nur für den Kombinierten Verkehr Straße / Schiene zu er-
halten, sondern auf weitere Formen des multimodalen Trans-
ports auszudehnen.  

„Der Masterplan Schienengüterverkehr setzt die richtigen Akzen-
te, um die Wettbewerbsfähigkeit der Akteure des Schienengüter-
verkehrs zu stärken. Jetzt ist es an ihnen, potentielle Kunden von 
der Leistungsfähigkeit der Schiene zu überzeugen“, so Plaß ab-
schließend. 

 

Der DSLV vertritt als Spitzenorganisation die Speditions- und Logistik-
branche sowie die Transportwirtschaft über alle Verkehrsträger hinweg 
(Straße, Schiene, See- und Binnenschifffahrt sowie Luftfracht), ein-
schließlich der Organisation, Bereitstellung, Steuerung, Optimierung 
und Sicherung von Prozessen der Güterströme entlang der Lieferkette. 
Der DSLV repräsentiert über seine 16 Landesverbände etwa 3.000 
Unternehmen mit mehr als 540.000 Beschäftigten. 

 


